Partneraufgaben

Name:


_

       
Partner:

________




1. Arbeiten Sie zuerst allein! 

2. Erklären Sie einem Partner Ihrer Wahl Ihre Lösungen. Hören Sie gewissenhaft zu, wenn er Ihnen seine Lösungen erklärt. 


Wenn Sie bei sich Fehler entdecken, berichtigen Sie, aber benutzen Sie einen Stift in einer anderen Farbe, damit deutlich wird, wer Hilfe braucht!

Kreuzen Sie bei jeder Behauptung an, ob Sie sie für richtig oder falsch halten. Begründen Sie!
	
	Behauptung
	richtig
	falsch
	Begründung (benutze gegebenenfalls auch die Rückseite)

	1
	Die Funktion
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 mit 
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 hat für jeden Wert von a genau zwei Nullstellen.
	
	
	

	2
	Ein Polynom vom Grad 5 kann höchstenst fünf Nullstellen haben.
	
	
	

	3
	f und g seien reellwertige Funktionen mit dem gleichen Definitionsbereich. Wenn die Funktion f streng monoton fallend ist und die Funktion g monoton fallend ist, dann ist die Funktion f+g streng monoton fallend.
	
	
	

	4 
	Ein Polynom vom Grad vier hat genau vier Nullstellen.
	
	
	

	5
	Die Funktion f mit 
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hat neben x=2 noch drei weitere andere Nullstellen.
	
	
	

	6
	Die Vorschrift „Jeder reellen Zahl x wird die Zahl ax, wobei a eine beliebige reelle Zahl ist“ ist eine umkehrbare Funktion.
	
	
	

	7
	Wenn f und g punktsymmetrisch zum Koordinatenursprung sind, dann ist das auch f+g.
	
	
	

	8
	Die beiden Funktion f und g mit 
[image: image4.wmf]4
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schneiden sich für x=2 im Winkel von 90o.
	
	
	


Partneraufgaben

Musterlösung
1. Arbeiten Sie zuerst allein! 

2. Erklären Sie einem Partner Ihrer Wahl Ihre Lösungen. Hören Sie gewissenhaft zu, wenn er dir seine Lösungen erklärt. 


Wenn Sie bei sich Fehler entdecken, berichtigen Sie, aber benutzen Sie einen Stift in einer anderen Farbe, damit deutlich wird, wer Hilfe braucht!

Kreuzen Sie bei jeder Behauptung an, ob Sie sie für richtig oder falsch halten. Begründen Sie!
	
	Behauptung
	richtig
	falsch
	Begründung (benutze gegebenenfalls auch die Rückseite)

	1
	Die Funktion
[image: image6.wmf]f

 mit 
[image: image7.wmf](
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 hat für jeden Wert von a genau zwei Nullstellen.
	
	x
	Der erste Term wird für 
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Null. Für 
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 gibt es demnach nur eine (doppelte) Nullstelle.

	2
	Ein Polynom vom Grad 5 kann höchstenst fünf Nullstellen haben.
	x
	
	Wenn es fünf Nullstellen hat, kann es als Produkt von fünf Linearfaktoren geschrieben werden. Gäbe es weitere Nullstellen, so würde dies zu weiteren Linearfaktoren führen. Nach dem Ausmultiplizieren von mehr als fünf Linearfaktoren erhält man ein Polynom, desse Grad größer als fünf ist.

	3
	f und g seien reellwertige Funktionen mit dem gleichen Definitionsbereich. Wenn die Funktion f streng monoton fallend ist und die Funktion g monoton fallend ist, dann ist die Funktion f+g streng monoton fallend.
	x
	
	Seien x1 und x2 zwei Werte aus dem Definitionsbereich mit x1<x2. Dann gilt: 
[image: image10.wmf])
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Also gilt: 
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	4 
	Ein Polynom vom Grad vier hat genau vier Nullstellen.
	
	x
	Die Funktion 
[image: image12.wmf]1
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ist ein Polynom vom Grad vier, hat aber keine einzige Nullstelle, wie man am Graph sofort erkennen kann.

	5
	Die Funktion f mit 
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hat neben x=2 noch drei weitere andere Nullstellen
	
	x
	Die Funktion hat drei Nullstellen x=2 (doppelt), x

	6
	Die Vorschrift „Jeder reellen Zahl x wird die Zahl ax, wobei a eine beliebige reelle Zahl ist“ ist eine umkehrbare Funktion.
	
	x
	Für a=0, werden alle Zahlen auf die Null abgebildet. Dies ist zwar immer noch eine Funktion, allerdings keine umkehrbare.

	7
	Wenn f und g punktsymmetrisch zum Koordinatenursprung sind, dann ist das auch f+g.
	x
	
	(f+g) (-x)=f(-x)+g(-x)=f(x)+g(x)=(f+g) (x)

	8
	Die beiden Funktion f und g mit 
[image: image14.wmf]4
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schneiden sich für x=2 im Winkel von 90o.
	
	x
	Die beiden Graphen sind im Schnittpunkt orthogonal, allerdings schneiden sie sich nicht im Punkt 2, da f(2)=0 und g(2)=-2 ist.
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